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(4) Ergeben sich aus der Ermittlung der Abweichun­
gen zwischen beauflagtem und effektivem Preisände­
rungssaldo Gewinnminderungen, so können diese mit 
Abführungen entsprechend Abs. 5 sowie § 4 Abs. 6  bzw. 
§ 6  Absätze 4 und 5 verrechnet werden. Ergibt sich 
nach Verrechnung mit Abführungsverpflichtungeh noch 
ein Fehlbetrag, so ist dieser von der Nettogewinnab­
führung an den Staat zu kürzen. Die Verrechnung von 
Gewinnminderungen mit Abführungsverpflichtungen 
ist kontrollfähig nachzuweisen.

(5) Gewinne gemäß Abs. 2 sind über das zuständige 
übergeordnete Organ an den zentralen Haushalt auf 
das Haushaltskonto „Gewinn- und andere Abführun­
gen“ des zuständigen Ministeriums bei der Staatsbank 
der Deutschen Demokratischen Republik, Berlin, zu­
gunsten der Haushaltsrechnung 1971 abzuführen. Die 
Abführungen sind nicht als Tilgung bestehender Fi­
nanzschulden entsprechend den Rechtsvorschriften* an­
zurechnen.

(6 ) Die Staatliche Finanzrevision kontrolliert bei der 
Prüfung der Jahresabschlüsse, ob Gewinne, die nicht 
durch eigene ökonomische Leistungen entstanden sind, 
an den zentralen Haushalt abgeführt wurden. Sie kon­
trolliert auch die Vollständigkeit der gemäß Abs. 4 zu 
führenden Nachweise und veranlaßt gegebenenfalls die 
nachträgliche Abführung von nicht durch eigene öko­
nomische Leistungen entstandenen Gewinnen. Solche 
nachträglichen Abführungen haben über das zuständige 
übergeordnete Organ an den zentralen Haushalt zu­
gunsten des Kontos 6836—20—48162 des Ministeriums 
der Finanzen bei der Staatsbank der Deutschen Demo­
kratischen Republik, Berlin, zu erfolgen.

§3
Allgemeine Bestimmungen

(1) Für die nach dem 26. Dezember 1971 für Rech­
nung 1971 durchzuführenden Überweisungen
— von den volkseigenen Betrieben und Kombinaten 

an die WB und anderen wirtschaftsleitenden Or­
gane,

— von den WB und anderen wirtschäftsleitenden Or­
ganen an die volkseigenen Betriebe und Kombi­
nate,

— an den zentralen Haushalt
sind die Zahlungsbelege mit der verkürzten Jahreszahl 
„71“ als letzter Begriff im variablen Teil des saldier­
ten Zahlungsgrundes zu versehen. Das gilt auch für 
andere das Jahr 1971 betreffende Kontoverfügungen 
zugunsten bzw. zu Lasten von Konten der WB und 
anderer wirtschaftsleitender Organe. Für die Finanzbe­
ziehungen der AHB gelten diese Grundsätze entspre­
chend.

(2) Verrechnungen der Abführungen und Zuführun­
gen für das Jahr 1971 mit Abführungen und Zuführun­
gen für das Jahr 1972 sind nicht zulässig.

(3) Umbuchungen finanzieller Mittel zwischen zweck­
gebundenen Fonds auf Bankkonten der volkseigenen 
Betriebe, Kombinate und der AHB sowie der WB

• — Anordnung vom 28. März 1968 über die Behandlung von 
Rückständen in der Abführung von Nettogewinn der 
volkseigenen Betriebe, Kombinate und Vereinigungen 
Volkseigener Betriebe (GBl. II S. 279)

- Abschnitt V Ziffern 7 bis 9 der Finanzierungsrichtlinie 
für 1971 vom 31. Dezember 1970 (GBl. П 1971 S. 41)

bzw. Wirtschaftsleitenden Organe auf Grund des Jah­
resabschlusses 1971 haben spätestens an dem für die 
Abgabe des Jahresfinanzkontrollberichtes festgelegten 
Termin zu erfolgen.

(4) Die Direktoren der volkseigenen Kombinate, die 
Generaldirektoren der WB und die Leiter anderer 
wirtschaftsleitender Organe haben zu sichern, daß die 
Finanzbeziehungen zwischen den Betrieben des volks­
eigenen Kombinates und dem Stammbetrieb sowie 
zwischen den volkseigenen Betrieben und Kombinaten 
und den VVB bzw. wirtschaftsleitenden Organen 
gleichlautend im Jahresfinanzkontrollbericht zum 
31. Dezember 1971 ausgewiesen werden. Abweichun­
gen durch bereits realisierte Kontoverfügungen sind 
gegenüber der Staatlichen Finanzrevision zu belegen.

(5) Die WB, die anderen wirtschaftsleitenden Or­
gane und die den Ministerien direkt unterstellten 
volkseigenen Kombinate haben zu sichern, daß die 
das Planjahr 1971 betreffenden Zahlungen an den 
zentralen Haushalt mit der richtigen Kontobezeichnung 
für die Haushaltsrechnung 1971 gemäß Abs. 9 vorge­
nommen werden. Das gilt auch für Abverfügungen 
von Haushaltskonten.

(6 ) Werden Änderungen der Jahresbilanz 1971 und 
der Gewinn- und Verlustrechnung nach den in dieser 
Anordnung festgelegten Kontenschlußterminen durch 
die Staatliche Finanzrevision beauflagt, so sind die 
sich daraus in Rechnung 1971 ergebenden Zu- oder 
Abführungen über die Haushaltsrechnung 1972 vorzu­
nehmen.

(7) Die Abführungen der WB bzw. wirtschaftslei­
tenden Organe sind bis zum 18. Februar 1972 an den 
zentralen Haushalt auf das Haushaltskonto „Gewinn- 
und andere Abführungen“ des zuständigen Ministe­
riums bei der Staatsbank der Deutschen Demokrati­
schen Republik, Berlin, zugunsten der Haushaltsrech­
nung 1971 vorzunehmen, soweit nachfolgend keine an­
deren Termine und Konten festgelegt sind.

(8 ) Die Verrechnungen aus Gewinn- und Amortisa­
tionsabführungen der AHB haben bis zum 18. Februar 
1972 über das Konto des Ministeriums für Außenwirt­
schaft bei der Deutschen Außenhandelsbank AG, Ber­
lin, zu erfolgen. Die AHB, die nicht dem Ministerium 
für Außenwirtschaft unterstellt sind, haben bei den 
Verrechnungen die Bestimmungen der §§7 und 8  der 
Anordnung vom 11. Februar 1971* zu beachten. Soweit 
danach die Abführungen von Gewinnen und Amortisa­
tionen an das zuständige wirtschaftsleitende Organ zu 
leisten sind, gelten hierfür die von den zuständigen 
wirtschaftsleitenden Organen festgelegten Konten und 
Termine.

(9) Für die auf Grund dieser Anordnung festgelegten 
Abführungen der volkseigenen Betriebe und Kombi­
nate sowie WB bzw. wirtschaftsleitenden Organe an 
den zentralen Haushalt zugunsten der Haushaltsrech­
nung 1971 werden bei den zuständigen Banken geson­
derte Konten geführt. Die WB bzw. wirtschaftsleiten­
den Organe sind verpflichtet, den ihnen- unterstellten 
volkseigenen Betrieben und Kombinat«) die von den 
zuständigen Ministerien bzw. anderen zentralen Staats­
organen mitge'teilten EDV-Kontonummem für die Ab-

« * Anordnung vom 11. Februar 1971 über die Bildung und
Verwendung des Betriebsergebnisses aus der Außenhandels­
tätigkeit und der finanziellen Fonds der Außenhandelsbetriebe 
und der Dienstleistungsbetriebe der Außenwirtschaft im Jahre 
1971 (GBl. П S. 233)


